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linfe glanfe auf bie SIBeüe SJRorbagnou in Sreffen*
form unb SBataillon SJtr. 9 naljm itt SDoppelcolonne
eine gebecfte SJiejeroeftellung. SDte etilen Sreffen
bev oorberen SBataiüone Ijatten fe ein Spelotou per
©ompagnie in Sirailteurä. SJctiit ging eä edjclouä»

toeije oor. SBei en ©orfott rouvbe bie Sirailleur»
linie buraj eine roeitere ©eftion oerftärft. ^nbeffen
roaren auf ber iRegimentäfront uon circa 7UÜ SDfe*

teilt immer noaj einjelne Snteroaüen jroijdjcn beu

oerjdjiebenen ©ompagnien.
SBei en Splan rourbe bie Sinie ber ©djüfeen nodj*

mala oerftärft, ein Späten linfä gebilbet, baä jroeite
Sreffen unb bie SReferoe nätjer tjerangejogen uub

fdjliefelidj jum Slnlauf übergegangen. Sefeterer ge«

lang eintjeitlidj unb gut unb fdjlofe fidj ein bidjter
Sjalbfreiä um SJtoferjre.

9iadj furjer SJcube rourbe bie erfte Sinie burctj
baä SRejeroe=S8ataiüon SJtr. 9 abgelöst uub bann
ber SRücfjug edjelonäroeife in gleidjer SJcidjtung

angetreten. SRaaj einer furjen SRajt fanben nodj
einige roeitere SRücfjugäberoegungen ftatt, bie fein
befonbereä Sntereffe boten.

©urdj bie betaiüirte ©iäpofition für febe ©om«

pagnie ber oorberen Sinie liefeen fidj bie §erren
SBataiüonädjefä oerteiten, iljre §auptlcute ju febr
auf eigene gauft tjanbeln ju laffen unb ging ba»

burd), namentlidj Slnfangä, jiemlidj oiel an „Hufam«

menfpiel oerloren. ©efeljatb rourbe benn audj bie

Oberleitung bem SRegimentädjef oft-erfdjroert unb
bei bem oft fumpfigen Serrain bie SBefefjläoermitte»

lung oerunmöglietjt. Sludj gaben bie einjelnen
33efefjläfteüen nidjt genug auf einanber Sldjt unb
bieä ift ein ©arbinalfetjter bei grofeem Snfanterie»
SJRanöoern.

©onft ging baä ©efedjt gut unb bot namentlidj
ber ©djlufe ein jiemlidj treueä SBilb einer roirflidjen
Slttacfe.

S3orttjeiltjaft mufe Ijeroorgetjoben roerben bie SRube

unb ©idjerljeit, mit roeldjer bie Sruppe auftrat, unb
bie .groetftnäfeigfeit ber SJBatjl ber Slufgabe unb

tbrer guten Slupaffung an bie normale ©efedjts*
auäbetjnung eineä Snfatiterie^SRegitnentä.

(gortfefcung folgt.)

9lu3tnarft1} ber Cffijierg&ilbunpfdiule ber

Uli. 5lrmee=2)Mfitm.

©er Sluämarfdj ber Offijleräbilbungäfdjule ber

VIII. 3lrmee*©ioifton unter Seitung beä feexxn

Oberft SBielanb fanb oom 13.—15. Oftober ftatt.
©r roar oon ber SBitterung gröfetentljeilä begünftigt.
©er Sffieg, 110 Äilometer, fübrte oon SBeüenj über

©rono burdj baä ©alancatbal unb ben spaffo bei

spaffetti nadj ©. SBernarbino unb oon ba burdj
baä SJRoejattjal nadj SBeüenj jurücf. gebern Sbeil»

neljmer roirb biefer Sluämarfdj lange in angenebmer

©rinnerung bleiben, unb roofjl mit SRedjt, benn ber*

felbe roar belefjrenb, intereffant unb angeneljm.

©ebr belebrenb roar ber Sluämarfdj, roeil bie

grofee Slbroedjälung in ber SRatur geftattete, bie

oerfdjiebenartigften Serrainformationen ju ftubiren
unb mit ben oorbanbenen Äarten ju oergleidjen;

roeil bie oielen üorttefftidjen ©teüungen, rottetje

foroobl baä ©alanca» alä baä SJRijocco»Sbal gegen
einen non ©üben oorrücfenbeu geino abjdjliefeen,
©elegenljeit gaben, bereu Siejefeung, SBerttjeibigung
unb Slngriff, foroie ben SJcücfjug anä benfelben ein»

geljeub ju bejpvedjen unb ju oeraujdjaulidjen; be*

fonberä aber nuil ben fünftigen Offijieren ©elegett*
tjeit geboten roar, felbft nodj einmal ju erproben,
roie fidj'ä sac au dos auf ben oerjcljiebenartigften
©ominunicationen ber fdjroeijer. ©ibgenoffenfebaft
marfdjirt, roaä eine gute Sruppe unter einem
beliebten gübrer ju leiften oermag nnb roaä man fe
nad) Sffieg, Sffiitterung unb gatjrjeit oernünftiger*
roeife oon ibr oerlangen barf unb oerlangen mufe.

©er Sluämarfdj roar intereffant, roeil bie oer»
fdjiebenartigften ©trafeen unb Sffiege benüfet rour*
ben, oon ber eibg. spoftftrafee biä jum fteitften
©ebirgäroeg, ber Slbgrünben entlang unb über
©djnee unb (Siä fübrt; roeit baä 6aIanca=Sbal oon
Souriften nur feiten, oon einer Sruppe nodtj nie
begangen rourbe; roeil blütjenbe Stlpenrofen, ^oa=
blütfjen, SBergifetneinnidjt unb anbere glora in
SDfenge angetroffen rourben, ju biefer Sabjeäjett
geroife eine Seltene ©rfajeimtng, unb ^eber, ber bie
SDtübe nidjt fdseute, ben £ut mit einem SUpenblu»

menftraufe gefdjtnücft nad) feau\e jurücffebren tonnte.
©nblidj roar ber Sluämarfdj angenebm roegen

beä froben £umorä, ber bie ganje ©efetlfcbaft be«

lebte unb bem tamerabfdjaftltd&en ©eifte, ber aüe

befeelte; roegen ber freunblidien Slufnabme, bie unä
©eitenä ber SBeoölferung überaü, befonberä aber
im ©alanca«Sbat ju Sbeil unb oielerortä bei un*
ferer Slnfunft nnb unferm Slbmarfd) burdj SBöüer»

feijüffe funbgegeben rourbe. ©er Slnblicf ber fau*
bern, tbeilroeije frönen Käufer, bie in bem roilben
Sbale redjt malerifdj gruppirt roaren, ber fdjöne
blaue Fimmel, ber fidj bie jroei erften Sage über
unfern Häuptern roölbte, les bons mots, roeldje
ftdj bie fungen SJJcaräföbne jeitroeife juriefen, aüeä
ftimmte jur §eiterfeit unb madjte bie SReife ange*
nebm.

greilid) ljat ber jroeite Sag mandjen b«feen

©djtoeifetropfen gefoftet, manaj' einer, ber mit ben

Stegen beä §>od)gebirgä nidjt oertraut roar, mag
beim Sffianbern auf ben geljenpfaben einen leifen

©djauer empfunben, mandj' anberer beim SRutfajen

auf bem bartgefrorenen ©djnee unb ©iä fonft ein

unbeimeligeä ©efütjl getjabt baben, aüein ber Sin»

blicf unfereä greifen unb beliebten gübrerä, ber

ber Sugenb rüftig ooranjdjritt, erlaubte feinem

©eufjer, feiner Älage jum Sluäbrttdj ju fommen.

Sluf ber spafeböbe angefommen, entfdjäbigte ba§

frugale SDiittagämabl, roeldjeä fidj Seber auä fei*

nem ©aefe fjeroorbolte, für bie auägeftanbenen

©trapajen unb beroieä ben jungen Seuten baä

spraftijdje ber eijernen SRation, roeldje man feit
SBeüenj mit fidj gefübrt batte.

£roei ©tunben fpäter befanb ftcb bie Sruppe
iDorjIbefjaltert unb gut aufgeboben in ©. SBernar»

bino unb Slbenbä beroiefen SJRuftf unb Sanj, bafe

bie fugenblidje ©ctjaar ibre Äräfte noaj niebt ganj
erjdjöpft tjatte. ©en 15. beä SJRorgenä rourben
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linke Flanke ans die Welle Mordagnon in Treffen-
form nnd Bataillon Nr. i) nahm in Doppelcolonne
eine gedeckte Ncserveslcllung. Tie ersten Treffen
der vorderen Bataillone hatten jc cin Peloton per
Compagnie in Tirailleurs. Nuu ging es echclons-

weise vor. Bci en Corjon wurde die Tirailleurlinie

dnrch eine weitere Sektion verstärkt. Indessen

waren auf der Ncgimentssront von circa 700 Metern

immer uoch einzelne Intervallen, zmijchtn den

verschiedenen Compagnien,
Bei en Plan wurde die Linie der Schützen nochmals

verstärkt, ein Haken tinks gebildet, das zweite

Tressen nnd die Reserve näher herangezogen und

schließlich zum Anlauf übergegangen. Letzterer
gelang einheitlich und gut und schloß sich ein dichter

Halbkreis um Noseyre.
Nach kurzer Ruhe murde die erste Linie durch

das Reserve-Bataillon Nr. 9 abgelöst und dann
der Rückzug echelonsweise in gleicher Richtung
angetreten. Nach einer kurzen Rast fanden noch

einige weitere Nückzngsbewegungen statt, die kein

besonderes Interesse boten.

Durch die detaillnte Disposition für jede

Compagnie der vorderen Linie ließen sich die Herren
Bataillonschefs verleiten, ihre Hauptleute zn sehr

auf eigene Faust handeln zu lassen und ging
dadurch, namentlich Anfangs, ziemlich viel an Zusam»

menspiel verloren. Deßhalb murde denn auch die

Oberleitung dem Negimentschef oft-erschwert und

bei dem oft sumpfigen Terrain die Befehlsoermittelung

verunmöglicht. Auch gaben die einzelnen

Befehlsstellen nicht genug auf einander Acht und
dies ist ein Cardinalfehler bei größern Infanterie-
Manövern.

Sonst ging das Gefecht gut und bot namentlich
der Schluß cin ziemlich treues Bild einer wirklichen
Attacke.

Vortheilhaft muß hervorgehoben werden die Ruhe
und Sicherheit, mit welcher die Truppe auftrat, und
die Zweckmäßigkeit der Wahl der Aufgabe und

ihrer guten Anpassung an die normale
Gefechtsausdehnung eines Infanterie-Regiments.

(Fortsetzung folgt.)

Ausmarsch der Offiziersbildungsschule der

Vitt. Armee-Division.

Der Ausmarsch der Ofsiziersbildungsschule der

VIII. Armee-Diviston unter Leitung des Herrn
Oberst Wieland fand vom 13.—15. Oktober statt.

Er war von der Witterung größtentheils begünstigt.
Der Weg, 110 Kilometer, führte von Bellenz über

Grono durch das Calancathal und den Passo dei

Passetti nach S. Bernardino und von da durch

das Moësathal nach Bellenz zurück. Jedem
Theilnehmer wird dieser Ausmarsch lange in angenehmer

Erinnerung bleiben, und wohl mit Recht, denn

derselbe war belehrend, interessant und angenehm.

Sehr belehrend war der Ausmarsch, weil die

große Abwechslung in der Natur gestattete, die

verschiedenartigsten Terrainformationen zu studiren
und mit den vorhandenen Karten zu vergleichen;

weil die vielen vortrefflichen Stellungen, welche

sowohl das Calanca- als das Misocco-Thal gegen
eiuen von Süden vorrückenden ,>ciuö abschließen,

Gelegenheit gaben, deren Besetzung, Vertheidigung
und Angriff, sowie den Rückzug aus deuielbeu
eingehend zu besprechen und zu veranschaulichen;
besonders aber weit den künftigen Offizieren Gelegenheit

geboten war, selbst noch einmal zu erproben,
wie sich's sno au 60s auf den verschiedenartigsten
Communicationen der schweizer. Eidgenossenschaft
marschirt, was eine gute Truppe unter einem
beliebten Führer zu leisten vermag und was man je
nach Weg, Witterung und Fahrzeit vernünftigerweise

von ihr verlangen darf nnd verlangen muß.
Der Ausmarsch war interessant, weil die

verschiedenartigsten Straßen und Wege benutzt wurden,

von der eidg. Poststrahe bis zum steilsten

Gebirgsweg, der Abgründen entlang und über
Schnee und Eis führt; weil das Calanca-Thal von
Touristen nur selten, von einer Truppe noch nie
begangen wurde; weil blühende Alpenrosen, Jva-
blüthen, Vergißmeinnicht und andere Flora in
Menge angetroffen wurden, zu dieser Jahreszeit
gemih eine seltene Erscheinung, und Jeder, der die

Mühe nicht scheute, den Hut mit einem
Alpenblumenstrauß geschmückt nach Hause zurückkehren konnte.

Endlich mar der Ausmarsch angenehm wegen
des frohen Humors, der die ganze Gesellschaft
belebte und dem kameradschaftlichen Geiste, der alle
beseelte; wegen der freundlichen Aufnahme, die uns
Seitens der Bevölkerung überall, besonders aber
im Calanca-Thal zu Theil und vielerorts bei
nnserer Ankunft und unserm Abmarsch durch Böllerschüsse

kundgegeben wurde. Der Anblick der
saubern, theilweise schönen Häuser, die in dem wilden
Thale recht malerisch gruppirt waren, der schöne

blaue Himmel, der sich die zwei ersten Tage über
unsern Häuptern wölbte, I«s Kons mots, welche
stch die jungen Marssöhne zeitweise zuriefen, alles
stimmte zur Heiterkeit und machte die Reise
angenehm.

Freilich hat der zweite Tag manchen heißen

Schweißtropfen gekostet, manch' einer, der mit den

Stegen des Hochgebirgs nicht vertraut war, mag
beim Wandern auf den Felsenpfaden einen leisen

Schauer empfunden, manch' anderer beim Rutschen

auf dem hartgefrorenen Schnee und Eis sonst ein

unheimeliges Gefühl gehabt haben, allein der
Anblick unseres greisen und beliebten Führers, der

der Jugend rüstig voranschritt, erlaubte keinem

Seufzer, keiner Klage zum Ausbruch zu kommen.

Auf der Pahhöhe angekommen, entschädigte das

frugale Mittagsmahl, welches sich Jeder aus
seinem Sacke hervorholte, für die ausgestandenen

Strapazen und bewies den jungen Leuten das

Praktische der eisernen Ration, welche man seit

Bellenz mit sich geführt hatte.

Zwei Stunden später befand sich die Truppe
wohlbehalten und gut aufgehoben in S, Bernardino

und Abends bemiesen Musik und Tanz, daß

die jugendliche Schaar ihre Kräfte noch nicht ganz
erschöpft hatte. Den 15. des Morgens wurden
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roir burctj bte rointerlidje Sanbjdjaft überrafdjt,
roeldje unä aüerfeitä umgab, unb ein eifig falter
Sffiiub, ber oon SRorben pfiff, jdtjien unä ben Sffieg

nadj ©üben ju roeifen, ber bann aud) balb ange»
treten nnb bei ber meljv alä frifctjen Semperatur
lebfjaft oerfolgt rourbe. Slbenbä 4'/2 Utjr Slnfunft
in SMetij.

SBet biejem Stuämarfdj roufete §err Oberft sffiie«

lanb bas Stngenebme mit bem SRüfelidjett auf bie

glücflidjfte SBeife ju oerbinbett, ein Salent, baä ibm
bejonberä eigen ift unb roeldjeä er uucb in feber
anbern SRicbtung jur ©ettung ju bringen roeife.

Slüe, bie baä ©lücf baben, unter jeinen SBefebleu

SJRititärbienft ju ibun, baben bieä oft erfabren unb

finb audj oon ben banföarfteu ©efütjlett gegen ibn
burcbbrungen. Y.

(fibgenoffenfdjaft.
— (SR e g u t a t i o für bie SB r ü f u n g e n an ber mili«

tärwiffc nfdj aftt fdjen Sl b tl) el tu n g beä f djwefj.Sßo»
Uj t cd) nitu nt ä.) Set fdjwiijcrifdjc SBunbcäratb, auf ben Jln»

trag feineä SWtlltätbcpartcmentä, bat befdjlcffen :

«rt. 1. <Dte SPiüfungäfommtffton befict)t auä bem etfien

Hauptlebret bev jhiegäwiffenfdjafien, ber jugleidj SBorftanb ber

frtegäwtffcnfdiaftlldjen Slbtbetlung ifl, alä S)3räftcentcn, einem Slb

peorbneten beä fdjwcijerlfcben SWtlitärbepartcmenl« unb einem

Slbgeorbneten bc« ^Departement« beä Snnern.
SMe Sfßtüfungäfcmtnifftcn »erfammelt fid) jewctlcn am ©(bluffe

eineä ©emefterä jur *erat()ung ber SBrüfungSreiultate unb jur
©ttbellung ber ©efammtnote für biejenigen ©djület unb 3ul)öret,
weldje ten »orgefdjriebcncn Äurfuä abfolöirt (jaöen.

SDfc fiebrer ber oerfdjiebenen fricgäro(ffenfd)aftlidjen gädjer, fo«

weit fte ntdjt fdjon SWitglicbcr ber SBrüfungälommlffton ftnb, neb«

men mft beratljenber Stimme an ben SBerbanblungen ber Jfonfe«

renj Sbeil.
Slrt. 2. S)a8 ©ctjutjafir für bie ttfcgäwlffenfdjafllidjc Sbtbel«

lung umfapt jwei ©emeflcr. 3n benfelben ftnb in ber SRegel

folgenbe gädjer ju lefen:

1) Hccteäorganifation ;

2) Safttf;
3) SSÄilltärgeograpljie unb ftrategifdje SBerljältniffe bet ©djweij;
4) Äriegägefdjidjte;
5) «BaUlfttt;

6) ©diiefstbeorie mit praftifdjen Uebungen ;

7J SEBaffcntefjre;

8) SBefeftlgungäfunfl.

SDiefe SBorlefungen fönnen nad) SBebürfnifj unb gemäf) ©djluf=
nabme ter SBcljSvbc oermebrt wetten.

©ä tfl nidjt auägefdjloffen, bafj ©djület bfe Äutfe auf »et«

fdjfcbene ©djuljabre »erteilen.
Slrt. 3. ©le SBrüfung in ben oerfdjiebenen gädjem finbet am

©djluffe beä ©emeflerä ftatt, in weldjem biefelben gelefen würben.
SDie Slnfeftung ber Sßrüfung ift Im ©inoerftänbnlp mit bem

©cbulratbäptäjtcenten »on bem SBorftanb anjuorbnen unb bicoon
ben SWttgtiebcrn ber SBrüfungSfommfffton SWttttjeilung ju mad)cn.

Slrt. 4. SDte SBrüfung fann nad) ©utpnben ber 8et>rer fdjttft«
lieb, rnünbtfcb ober praftffd) butdjgefübtt wetben.

SDfe Sfirüfungen bejwedin, ben ©rab ter allgemeinen mllitär«
wfjfenfcbaftllcben SBiloung unb baä SBcrftänbnifj in ben tedjnifdjen

gädjem bei ben ©djülern nadjjuweffcn. SDfe SBrüfungäaufgabcn

pnb befbalb In biefem ©inne ju ftellen, unb cä ift ein Sufam«

menfaffen ber SBrüfungägegenftänbc beä nämlldjen Scljtetä bei

ben Aufgaben geftattet.
Slrt. 5. 3ebet Sebtet gibt nad; SWapgabe bet SBrüfung unb

ber im Saufe beä ©emefterä gemadjten ©rfaljrungen bie SJtoten

füt bfe einjelnen gelefenen gädjer.
SDiefe SJtoten werben bei ben ©emefterpftungen »om SBorftanb

ber SBrüfungäfomrntffton »otgelegt.

SDie SBtüfungäfommiffion gibt nadj ©Inftdjtnabmc bet SBrüfung««

refultatc unb nad) flattgefuntener ©tläuterung burd) bie Siebter

tlc nad) Slrtifel 95 ter fdjweijerifdjen SWtlitäroraanlfatlon gefor«

bette ©efammtnote, weldje mit ben SJiubttfen „febr gut", »gut",
refp. I unb II, alä genügencer Slttäwei« beä 3nfjaberä anjuet«
fennen ift, wäbrenb tte ©efaninttnoten III, IV unb V alä ben

'Anforberungen teä Slrtifelä 95 ntdjt cmfvrcdjenb ar.jnfcfjcn finb.
Sffliro bie ©efammtnote „gut ober fetjr gut" (I unb II) »cn

einem fdjon brcottlrtcn Dfpjier ciwotben, fo Ift »on bem Seuei«

niffe btm SBaffendjef bc« Cfpjier« fowie ber SBablbcbörbe ol«

©mpfetjlung bei cem Sloancement nadj SBabl butdj tat fdjwci

jerifdje SWilitärbepartement Aenntnip ju geben.

SMe Seugniffe werben »tut SBorftanbe ber ßenfetcnj unter»

jeiebnet.

Slrt. 6. SDie ©efammtnote I unb II fann nur ertbellt wer«

ben, wenn ter ©cbiilcr im ©inne ce« Slrtifel« 4 biefe« SJccgula«

tioeä in midjfolgenten godjirn fidj Csrart auägcwfefen bat, bap

aut bem ©efammtnfultat btr Slolcn pdj irei Igfictt« tie SJiete

„gut" II ergibt, unb jwar :

a. füi Slfpirantcn ber Snfanterie ur.b üa'oafcrle fn ten gä»

djern 1, 2, 3, 4. 6 uns 7 ;

b. für Slfpirantcn bei SlniOeric ur.b be« (iSent'c tr 'cn tu cbi«

gen gädjcrt nod) tte gädjer 5 unb 8, ferric cllfäll'g weitere

ted)iiifd)e ©pcjialfäcbcr, bereu ©inrettuna untir bie fttcgäwlffen«

fdjatllidjen i'ebrgeacnftänbe »on cer Ütbüvce bcfdjlojfm wirb, liinju.
©olltc ein Sleljtfatt) tn bem Schuljahre nidjt gelefen werten

fein, fo entfdjeibet ble SBrüfungäfommiifton, ob nach tem ©rab

cer erworbenen SJidfe in ben übrigen gädjem glcidjwcbl tte ©es

fammtnete auäjuftetlen Ift.

Slrt. 7. SDie »on ber Sanjlel beä SPolpleehnifumä auäpefer«

ttgten unb »om SPräpccttteu btr SBiüfuiifjefommiftion ur.tcrjcicfj«

neten 3eugntffe w-rben ben ©cbülern unb ben Suljörern juge«

ftellt unb eine 3ufammenftetlung ber ©cfammtnoten an baä

fdjweijetifcbe SWilitärrcpartement unt, fewett biefelben ©djülcc
bc« SBol^tedjntfum« betreffen, an ben fdjweijerifdjen ©djulratb
ausgefertigt.

rr (Sorr. H. J.) (SBerfammlung ber Unteroffi«
jiere bet 'Bataillone Sltt. 33 A unb L fnUeten«
borf.) SDie SBerfammlung fanb ©onntag ben 26. Dftober in
bet Ärone ftatt. Sin berfelben nabm aud) bet ©ommanbant beä

Sataillonä 33 A, £err SKajor ©iegertft, mit mebjeren ©ubaltern«

Dtpjferen Sbeil. ©ä waren ca. 60 SKann anwefenb. SJcadj

©rlebigung ber SBereinägefdjäfte ergriff geltwcibcl SWofer baä

Sffiort, in einem burdjauä gcblegcnen Sßottraae blc SBflidjten be«

Untcrofpjierä unb feine ©teüung ben Untergebenen gegenüber

barlegcnb. 3fjtn folgte gourtet SRüegäcggcr, ber befannte Sllpen«

ganger, mit einem SReferat übet „baä SBetbalten auf SWärfdjen."

3n berebten, oft launigen SBorten fejjte ber SBottragcnbe, welcber

mit Ijeute jugleidj fein 25}äbr(geä SDfenftjttblläum feierte, ber

SBerfammlung feine auf retdjer Srfabrung beruljenbcn ©runbfafe
auäcinantcr. Sil« gupbefleibung »erlangt er rationelle ©djulje

unb leld)tc, wollene ©oden, alä ©rfrffdjung SDtfldj, Äaffee, 3uder
unb SSadwerf. So glaubt er, bap Sopf, SWagen unb güpe am

beften in Drbnung gctjalten werben. Qcxt Hauptmann 3wablen

erläutert ben SleomtatsSBcftanb efner SDIoifton. SKit einet war«

men Slnrebe beä Herrn SWajot ©icgetift an blc SBetfammlung

fdjticpt ber offizielle Slft unb ftobe fileber unb SBorträge bet

SBataltlonämupf füllen blc furjen nocb übrigen ©tunben.

— (©ine Urlaubägefdjf djte) madjt burd) blc SBlätter

unter bem Sitel „SWtlltärifdje H«tc" ble Dtunbe. ©Inem ©a«

oallerlften im SBicbetbolungäfutä in Slatau foH in einem fefjr

bringenben ftaü ein nur 24ftünbfger Urlaub bewilligt worben

fein. — ©Iefeä wirb bem betreffenben ©djul^ffiommanbanten febr

übel genommen! SBir glauben mit Unredjt, ba baä SBunbe««

gefet} »om 21. Homung 1878 möglfdjfie SBefdjräufttng ber

Urlaube anbefiehlt. £>od) ber DfPjier r)«t nur ba« ©efeft

befolgt. Db bfefe« ©efefs jwedmäpfg fei ober nidjt, ba' « nidjt

ju unterfudjen. SDer SBorwurf fann baber nur bie SJiätfje treffen

unb eä wäre ju wünfdjcn, bap bte SBteffe pd) an .tiefe fjalten

mödjte.
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wir durch die winterliche Landschaft überrascht,
welche uns allerseits umgab, und ein eisig kalter
Wind, der von Norden pfiff, schien uns den Weg
nach Süden zu weisen, der dann auch bald
angetreten und bei der mehr als frischen Temperatur
lebhaft verfolgt wurde, Abends ä'/z Uhr Ankunft
in Bellenz,

Bei diesem Ausmarsch wußte Herr Oberst Wieland

das Angenehme mit dem Nützlichen auf die

glücklichste Weise zu verbinden, ein Talent, das ihm
besonders eigen ist und welches er auch in jeder
andern Richtung zur Geltung zu bringen weiß.

Alle, die das Glück haben, unter seinen Befehlen
Mititärdienst zu lhun, haben dies oft erfahren und
sind auch von den dankbarsten Gefühlen gegen ihn
durchdrungen.

Eidgenossenschaft.

— (Regulativ für dtc Prüfungen an der milita
r w is fe »sch aft l ich e n Abtheilung dcê schweiz.Po¬

ly t c ch n t k u m s.) Der schweizertsche BundeSrath, auf den

Antrag seines Militärdepartements, hat beschlossen:

Art. 1. Die PrKfungskomurtssion besteht ans dem ersten

Hauptlehrer der Kricgsmiffeiischaften, dcr zugleich Vorstand der

krtegSmisscnschaftlichen Abtheilung ist, als Präsidenten, einem Ab

geordneten des schweizertsche» Militärdepartements und einem

Abgeordneten de« Departments des Innern.
Dte Prüfungskommission versammelt sich jeweilen am Schlüsse

eiues Semesters zur Beralhung der Prüfungsreiultate »nd zur
Ertheilung der Gcsammtnote für diejenigen Schüler und Zuhörer,
welche den vorgeschriebenen Kursus absolvirt haben.

Dic Lehrcr dcr verschiedenen kricgêmissenschafilichen Fächer,
soweit sie ntcht schon Miiglieder der Prüfungskommission sind, nehmen

mit beralhcndcr Stimme an den Verhandlungen der Konferenz

Theil.
Art. 2. DaS Schuljahr für die krtcgSwissenschaflliche Abiheilung

umfaßt zwet Semester. Jn denselben sind tn der Regel

folgende Fächer zu lesen:

1) Heeresorganisation;
2) Taktik;
3) Miltlärgeographie und strategische Verhältnisse der Schweiz;
4) Kriegsgeschichte;

5) Ballistik;
6) Schießtheorie mit praktischen Uebungen;

7) Waffenlehre;
8) Befestigungskunft.

Diese Vorlesungen können nach Bedürfniß und gemäß Schlußnahme

der Behörde vermehrt werten.
ES ist nicht ausgeschlossen, daß Schüler dte Kurse auf

verschiedene Schuljahre »ertheilen.

Art. 3, Die Prüfung in den verschiedenen Fächern sindet am

Schlüsse des Semesters statt, in welchem dieselben gelesen wurden.

Die Ansehung der Prüfung ist im Einverständniß mii tcm

Schulraîhêprâsidentcn von dem Vorstand anzuordnen und hievvn
den Mitgliedern der Prüfungskommission Mittheilung zu machen.

Art. 4, Die Prüfung kann nach Gulsinden der Lehrer schriftlich,

mündlich oder praktisch durchgeführt werdcn.

Dte Prüfungen bezwecken, den Grad ter allgemcinen militär-
wissenschaftltchen Bildung und das Verständniß in den technischen

Fächern bei den Schülern nachzuweisen. Die Prüfungsaufgaben
sind dcßhalb in diesem Sinne zu stcllen, und eS tst ein

Zusammenfassen der Prüfungsgegenständc des nämlichen Lehrers bei

den Aufgaben gestattet,

Art. 5. Jeder Lehrer gibt nach Maßgabe der Prüfung und

der im Laufe des Semesters gemachten Erfahrungen die Noten

für die einzelnen gelesenen Fächer.

Diese Noten werden bet den Semestersitzungen »om Vorstand

der Prüfungskommission vorgelegt.

Die Prüfungskommission gibt nach Einsichtnahme der PrüfungS-
resultate und »ach stattgefundener Erläuterung durch die Lehrer
die nach Artikel 85 der schweizerischen Mtitiäroraanisation geforderte

Gesammlnote, welche mit dcn Rubriken „sehr gut", »gut",
resp. I uud II, als genügenrcr Ausweis des Inhabers anzuerkennen

ist, während die Gcsanimtnoten III, IV und V als dcn

Anfordcrungcn des Artikels 95 nicht einsprechend anzusehen sind.

Wirv die Gesammtnctc „gut oder schr gui" (I und II) von

cincin schon brevetirten Ofsizicr crworbcn, so ist »vn dcm Zeup,-

nisse dem Waffcnchef des Ofsiziers, sowie dcr Wahlbcbörde vi«

Empfehlung bei dem Avancement nach Wahl durch das

schwcizcrischc Militärdepartement Kenntniß zu gcben.

Tic Zeugnisse werte» vou, Vorstande der Konferenz unter-

zeichnet.

Art. 6. Die Gesammtnote I und II kann nur ertheilt werden,

wenn der Schüler im Sinne res Artikels 4 dieses Regulatives

i» nachfolgenden Fächern sich rrreirt ausgewiesen hat, daß

aus dem Gesammtnsultat der No^n sich we, l>isicnS die Note

„gut" II ergibt, und zwar:
ä, fin Aspircnm» dcr Jüfgittcric uiw Uaviil'crie in dcn

Fächern 1, 2, 3, 4. 6 und 7 ;

b. für Aspirameli dei ^nillcric und dcs iÄ,»ic lr'cn zu obigen

Fächern »och die Fächer 5 und 8, scaic ,llscil!^g weitere

lechnische Spezialfächer, deren Einreibung u»i,r die k legSa-isscu-

schaniichen Lehrgegenücmde von der Behörde beschlossen wird, hinzu.

Solile cin Lehrfach tn dem Schuljahre ulchl gelesen wonen

set», so cntschcicct die Prüfungskommiision, ob nach dem Grad

rer erworbenen Reife in dcn übrigen Fächern gleichwohl die

Gesammlnote auszustellen tst.

Art, 7. Dtc von der Kanzlei des Polylechniknms ausgefertigten

und vom Präsidenten der Piüfungekommission unicrzcich-

neten Zeugnisse w rden den Schülcrn und dcu Zuhörern zugestellt

und cine Zusammenstellung der Gcsammtnvten an daê

schweizerische Miliiärrcpartement und, sowclt dieselbe» Schülcr
des Polytechnikums betreffen, an den schwcizerischen Schulralh

auSgefcrttgt.

(Corr. K. ^.) (Versammlung der Unteroffiziere
der Bataillone Nr, 33 und I^, tn Hetendorf.)

Die Versammlung fand Sonntag den 26. Oktober in
der Krone statt. An derselben nahm auch der Commandant des

Bataillons 33 Herr Major Siegerist, mit mehreren Subaltern-

Ofsizieren Thetl. Es waren ca. 60 Mann anwesend. Nach

Erledigung dcr VercinSgeschäfte ergriff Feldweibel Moser das

Wort, in etncm durchaus gediegenen Vortrage die Pflichten des

Unteroffiziers und setne Stellung dcn Untergebenen gegenüber

darlegend. Ihm folgte Fourier Rüegscggcr, dcr bekannte

Alpengänger, mit etnem Referat über „das Verhalten auf Märschen."

Jn beredten, ost launigen Worten setzte der Vortragende, welcher

mit heute zugleich sctn 25jâhrigeê Dieiistjnbtläum feierte, der

Versammlung seinc auf reicher Erfahrung beruhenden Grundsätze

auseinander, Ais Fußbekleidung verlangt er rationelle Schuhe

und leichte, mollcne Socken, als Erfrischung Milch, Kaffee, Zucker

und Backwerk. So glaubt er, daß Kopf, Magen und Füße am

besten in Ordnung gehalie» werdcn. Herr Hauptmann Zwahlen

erläutert den Normal-Bestand einer Division. Mit etner warmen

Anrede des Herrn Major Stcgerist an die Versammlung

schließt der ossizielle Akt und frohe Lieder und Vorträge der

BatlitllonSlnusik füllcn die kurzen noch übrigcn Stunden.

— (Einc Urlaubsgeschichte) macht durch dtc BlZttcr
unter dcm Tiiel „Militärische Härte" die Runde. Einem

Cavalleristen tm Wiederholungskurs in Aarau svll in cinem sehr

dringenden Fall ein nur 24stündiger Urlaub bewilligt worden

sein. — Dieses wird dem betreffenden Schul-Cvmmandanten sehr

übel genommen! Wir glauben mit Unrecht, da das Bundesgesetz

vom 21. Hornung 1878 möglichste Beschränkung der

Urlaube anbefiehlt. Doch der Ossizier hat nur das Gesetz

befolgt. Ob dieses Gesetz zweckmäßig sei vder nicht, hat er nicht

zu untersuchen. Der Vorwurf kann daher nur die Räthe treffen

und es wäre zu wünschen, daß dte Presse sich an diese halten

möchte.
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